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Geburtstage im September 2022

03.09.2022	 75. Geburtstag	 Gerhard Löhnert	 Zockau
03.09.2022 	93. Geburtstag	 Irmgard Heiser	 Günthersdorf
06.09.2022	 91. Geburtstag	 Helga Nowotny	 Gnaschwitz
14.09.2022	 94. Geburtstag	 Elfriede Schuster	 Arnsdorf
17.09.2022	 91. Geburtstag	 Arnfried Lehmann 	 Gaußig
23.09.2022	 70. Geburtstag	 Christine Tilgner	 Naundorf
24.09.2022	 75. Geburtstag	 Christian Schmidt	 Grubschütz
25.09.2022	 95. Geburtstag	 Elfriede Symank	 Doberschau 

Der Bürgermeister, die Mitarbeiter der Gemeinde- 
verwaltung und die Mitglieder des Gemeinderates gratulieren.

Lene Helga Schilder aus Doberschau
Mathilda Sophia Lehmann aus Gaußig 

Im Monat Juli wurden geboren:

„Was kann es Schöneres geben, als ein kleines neues Leben! “  unbekannt

Im September feiern das Fest der „Diamantenen Hochzeit“
Gisela und Reinhard Kisser in Doberschau 

Wir gratulieren den Ehepaaren recht herzlich zu ihren Jubiläen.

Im September feiern das Fest der „Goldenen Hochzeit“
Anemone und Peter Neugebauer in Neu-Drauschkowitz 

 Neuanfang!
Nun ist schon September und Sie werden sich fragen, was soll da 
neu anfangen?
Die „Älteren“ werden sich noch erinnern: Am 1. September war 
traditionell der Schulanfang in der DDR. Für viele Kinder ein 
aufregender Neuanfang, auf den man lange hingefiebert hat. 
Und auch heute ist der Schulbeginn so. Aber auch Weltfriedens-
tag war und ist am 1. September. Ich meine, früher war das für 
viele etwas, was einfach da war, weil die damaligen Konflikte 
eher unbemerkt und weit entfernt stattfanden. Nun, mit kriege-
rischen Auseinandersetzungen in Europa, gewinnt dieser Welt-
friedenstag ein anderes Gewicht. Ist es nicht so, dass wir durch 
Frieden und Gemeinschaft mehr Werte schaffen und das Leben 
möglichst Vieler besser gestalten können als im Krieg? Und so 
wünschen wir uns alle, dass wieder Normalität mit Handel und 
Wandel eintritt. Herausforderungen, die wir alle oder jeder Ein-
zelne zu bewältigen hat, gibt es doch bereits zu Hauf. 

 Neuanfang Schulzeit!
Ab dem 29.08. sind wieder unsere Kleinsten, die Schulkinder 
unterwegs. Buslinien fahren häufiger durch unsere Orte und es 
kehrt wieder mehr Bewegung und Alltag ein. Die Kinder werden 
mit vielen neuen Eindrücken konfrontiert, sei es als Erstklässler 
oder auch beim Schulwechsel an eine neue Mittelschule oder das 
Gymnasium. Hier heißt es wieder für uns alle, Obacht zu geben 
und rücksichtsvoll, insbesondere im Verkehr, zu agieren.
In kleinen Stücken versuchen wir als Gemeinde z.B. auf den 
Schulwegen mehr Sicherheit anzubieten. So kann die neue 
Haltestelle in Brösang schon zu Schulbeginn genutzt werden, 

auch wenn das Wartehäuschen noch geliefert werden muss.  
Die Vergabe und der Bau neuer Solarbeleuchtung an den  
Haltestellen der Neukircher Straße sollen auch noch vor der  
dunklen Jahreszeit abgeschlossen werden. 
Aber Neuanfang heißt eben auch, einfach mal anfangen und das 
oftmals auch in kleinen Schritten! Nicht jedes Ende hat gleich eine 
100% passende Ersatzlösung für einen Neubeginn parat. 
So bin ich mir bewusst, dass noch weitere Maßnahmen oder 
Antworten zur Optimierung des Busverkehrs gesucht und Pro-
jekte entwickelt werden müssen. Ich denke da nur an die Auf-
gaben bzgl. des Busverkehres in Zockau oder Drauschkowitz. 
Hier müssen wir kreativ und beharrlich dranbleiben, wenn wir  
Verbesserungen erzielen wollen.

 Neuanfang – Versorgung auf dem Lande
Was uns schon allen, aber auch mir als Bürgermeister Sor-
gen bereitet, ist der Erhalt unserer Dienstleistungsangebote 
und Handwerksbetriebe. Neben Fachkräfte- und Nachwuchs
mangel sind immer wieder neue Schwierigkeiten zu überstehen  
(Energiepreise, Bürokratie…). 
Wir haben dies in Doberschau mit dem Verlust des Zahnarztes 
und fast auch mit dem Allgemeinarzt spüren müssen. Für die All-
gemeinmedizin konnte durch viel Engagement ein medizinisches 
Versorgungszentrum etabliert werden. Mit dem neuen Parkplatz 
vor der Arztpraxis hat auch die Gemeinde dafür gesorgt, diese 
Entwicklung zu unterstützen. 
Doch nun hat in Doberschau binnen eines Monats die Fachflei-
scherei Heider ihre Zweigstelle aufgeben müssen - sei es der 
fehlende Umsatz oder steigende Personal- und Betriebskosten, 
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die zu dieser sicher schwierigen Entscheidung führten. Im Er-
gebnis fehlt wieder ein Angebot der Nahversorgung auf dem 
Dorf. Gemeinsam mit dem Vermieter versuchen wir, neue In-
teressenten für einen Ladenbetrieb zu finden, was sich aber 
als schwierig gestaltet. Zudem können auch mobile Ange-
bote nicht so einfach aktiviert werden, wie die langandau-
ernde Suche nach einem Fleischer auf dem Wochenmarkt in 
Großdobschütz zeigt. 
Spontan und unkompliziert hat die Bäckerei Jannasch aus 
Neukirch/Lausitz auf meinen Anruf reagiert und zumindest 
die Urlaubsvertretung für die Bäckerei Helas mit Backwaren 
über ihr Bäckerauto geschaffen. DANKE! 
Also weiterhin Werbung und Mut machen, dass man auch auf 
dem Dorf gebraucht wird und Waren und Dienstleistungen 
anbieten kann. Mut hatte auch die Betreiberin der Landkanti-
ne in Gnaschwitz bewiesen, die nun schon einige Monate die 
Frühstücks- und Mittagsversorgung sowie Catering offeriert. 
Ja auch ein Neubeginn in Sachen Veranstaltungen wagte sie 
im August mit einer Sommernachtsparty. 
Neubeginn ist für Viele auch der Eintritt ins Rentenalter oder 
den wohlverdienten Ruhestand. Auch hier sind für Jeden 
neue Strukturen und Tagesabläufe zu finden. Aber was pas-
siert mit den Lücken, die hinterlassen und vielleicht nicht ge-
füllt werden? Auch für den Bäcker in Gaußig wird dringend 
ein Nachfolger gesucht! 
Sie bemerken sicher auch, dass die Übergabe an die nächste 
Generation und die Angebote auf dem Lande eines der größ-
ten Herausforderungen sind. Die Gemeinde kann keine Gast-
stätte oder keinen Laden betreiben, sie kann nur versuchen 
mit ihren Möglichkeiten und im gesetzlichen Rahmen zu un-
terstützten und für unsere Heimat zu werben. 
Alternativ bleibt uns nur, im Ehrenamt Angebote zu etablie-
ren. Dorfläden die von Vereinen betrieben werden, gibt es ja 
in anderen Regionen schon. Aber können wir das dauerhaft 
nur über das Ehrenamt stemmen? Bereits jetzt müssen wir 
Angebote, ja sogar gemeindliche Pflichtaufgaben über das 
Ehrenamt sicherstellen – so u.a. beim Sport oder der Feuer-
wehr. Haben wir noch die Kraft für weitere Aufgaben?

 Neuanfang im Ehrenamt!
Vielleicht ist noch nicht jeder Neuanfang geplant, aber es 
sollte sich mal Zeit genommen werden, darüber nachzuden-
ken und ihn Realität werden zu lassen. Oft haben ich und die 
Kameraden schon berichtet, dass wir bei der Freiwilligen Feu-
erwehr dringend neue Kräfte benötigen. Ja es gab in unseren 
Gemeindenachrichten schon Artikel „Was tun, wenn‘s brennt 
und keiner kommt?“. 
Vielleicht haben die Trockenheit und die gefährlichen Brände 
in der Sächsischen Schweiz manch Einen zum Nachdenken an-
geregt. Unsere Wehren waren sofort bereit zu helfen. Bisher 
wurden wir jedoch noch nicht angefordert und stellen somit 
hier vor Ort die nötige Sicherheitsreserve dar. Alleine im Juli 
war Hilfe bei 4 Brandeinsätzen gefragt! Neu anfangen heißt 
ja nicht immer bei null, sondern mit seinen Erfahrungen auch 
mal neue Lösungswege beschreiten. So kam dem Kameraden 
Angermann aus der Alters- und Ehrenabteilung der Gemein-
defeuerwehr der Gedanke, einen Wasserbehälter auf einem 
Fahrgestell zu befestigen. So könnten bei Bedarf mit einem 
Traktor größere Wassermengen an brennende Felder und 
Wälder transportiert werden. Diese Idee soll nun gemeinsam 
mit weiteren Mitstreitern und Unterstützung der Gemeinde 
in Eigeninitiative der Bürger vor Ort umgesetzt werden. 
Also aufgerafft und einen Neuanfang in der Feuerwehr ge-
startet! Ach ja, egal ob Mann oder Frau, jeder wird mit seinen 
Fähigkeiten gebraucht. 

 Neuanfang – an sich jeden Tag 
Je länger ich an diesem Artikel schreibe, desto mehr Dinge 
fallen mir ein, über die es noch zu berichten gäbe. Schein-
bar ist das Leben ein ständiger Neuanfang und das jeden Tag, 
nicht nur jeden September oder zu Silvester.
In der Landwirtschaft wurde die Ernte eingefahren. Sicher bi-
lanziert mit erheblichen Einbußen aufgrund der Trockenheit. 
Die Frage stellt sich nun, wie bestellen wir die Felder neu im 
nächsten Jahr und womit fahren wir eine ertragreiche Ernte 
ein? 
Auch wir als Gemeinde arbeiten an „Neuanfängen“, wie dem 
Seniorenzentrum Gaußig, dem Radweg an der Neukircher 
Straße, der neuen Grundsteuer ab 2025, dem Ersatz- und Aus-
bau der Mobilfunkstandorte, dem Hochwasserschutz, neuen 
Mitarbeitern in den Bereichen Tiefbau, Ordnungsamt und 
Kämmerei ……. Viel zu viel für eine Ausgabe! Aber in der 
jetzt gewohnten Weise sollen die Themen von Zeit zu Zeit im 
Heft angerissen werden.
Meinen Artikel möchte ich mit der zweiten Strophe des Erfurter 
Popsängers Cluso beenden:

„Es ist nicht zu früh, es ist nicht zu spät
Ein guter Plan ist mehr als eine Idee
Werf nicht mehr alles in einen Topf

Veränderung braucht ein' klaren Kopf
Will mich nicht schäm' für ein bisschen Glück
Bin ich es selber oder spielt die Welt verrückt?

Zieh' klare Linien zwischen Bauch und Verstand
Herzlich willkommen - Neuanfang!“

In diesem Sinne, gestalten wir den Neuanfang und sind  
offen für neue Dinge und Veränderungen, die unserer Zeit  
geschuldet sind. � Ihr Bürgermeister Fischer

Renoviert und modernisiert - in Doberschau  
schöne 2-Raum-Wohnung ab sofort zu mieten! 

Bei Interesse richten Sie Ihre Nachfragen an die  
Gemeindeverwaltung Doberschau-Gaußig

SG Liegenschaften, 035930 5560-632
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 Neues aus der Gemeinde
Gemeinde / Gminja
Neubeginn – Neuer Mitarbeiter in der Gemeindever-
waltung
Hallo! Thomas Ludwig mein Name und ich möchte mich kurz 
bei Ihnen vorstellen.
Vor 46 Jahren in Bautzen geboren 
und auch heute dort wohnhaft, 
freue ich mich ab dem 01.08.2022 
in der Gemeindeverwaltung Do-
berschau- Gaußig tätig sein zu 
dürfen.
Nach meiner Ausbildung zum Stra-
ßenbauer und der Qualifizierung 
zum staatl. gepr. Bautechnikern 
war ich über 20 Jahre als Projektleiter in verschiedenen Un-
ternehmen tätig. Mein Wissen und meine Erfahrung werde 
ich nun in der öffentlichen Verwaltung einbringen. 
Dabei umfasst mein Aufgabengebiet den Fachbereich Tief-
bau, Abwasser und Gewässerschutz. Gern nehme ich mir  
Ihren Anliegen rund um dieses Fachgebiet an.
� Ludwig, Sachbearbeiter Tiefbau

Gaußig & Umgebung / Huska 
Einwohnerversammlung 
Auf Wunsch und Hinweis der Anwohner zusätzlich zu  
einigen aktuellen Themen vor Ort zu informieren, laden  
Bürgermeister sowie die Gemeinderäte zu einer öffentlichen  
Einwohnerversammlung am

Dienstag, 27. September 2022 – um 17 Uhr
in der Sport- und Vereinshalle Gaußig

Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	� Mobilfunkausbau: aktuelle Vorhaben mit Standorten im 

Gemeindegebiet
3.	 Seniorenzentrum Gaußig
4.	 Bauvorhaben Mehrzweckhalle Gaußig
5.	 Informationen des Bürgermeisters
6.	 Bürgerfragestunde
� Bürgermeister Fischer
Ich möchte erwähnen, dass immer die Möglichkeit besteht, 
Bürgeranliegen direkt in den öffentlichen Gemeinderatssit-
zungen (Bürgerfragestunde), über die Gemeinderäte oder 
direkt an die Gemeindeverwaltung heranzutragen. Sofern in 
Zukunft umfassendere Themen der Gemeinde-/ Ortsentwick-
lung im Rahmen einer Einwohnerversammlung in den Ort-
schaften vorgestellt werden sollten, bitten wir Sie wie bisher 
um entsprechende Anfrage der Einwohner.

Gemeinde / Gminja 
Die neue Grundsteuererhebung 
„Zum 1.Januar 2022 sind alle Grundstücke und Betriebe 
der Land- und Forstwirtschaft neu zu bewerten, damit die 
Grundsteuer auf der Grundlage aktueller Verhältnisse fest-
gesetzt werden kann. Zu diesem Stichtag wird erstmalig der 
sogenannte Grundsteuerwert ermittelt.“ 
Wir möchten an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam 
machen, dass 
  • �Fragen zur Grundsteuerreform nur das zuständige Finanz-

amt beantworten darf und kann. z.B. Finanzamt Bautzen 
Hotline Grundsteuer  Telefon: +49 3591 488-9090 

  • �Informieren Sie sich im Internet z.B. unter:  
www.grundsteuer.sachsen.de 

  • �Hilfe beim Ausfüllen können nur jene sein, die per Gesetz 
dafür berechtigt sind. (Die Gemeindeverwaltung ist dies 
nicht und darf keine Auskünfte, Beratungen geben.)  

Es ist erforderlich, dass Eigentümer von Grundstücken bis 
zum 31.10.2022 eine Steuererklärung beim Finanzamt ab-
geben. 
„Die neue Grundsteuer ist ab dem 
Jahr 2025 zu zahlen. Bis dahin wird 
die Grundsteuer auf Basis der bishe-
rigen Grundlagen erhoben.“
Inhaltliche zitierte Auszüge aus der 
Broschüre „Die neue Grundsteuer“ 
vom April 2022 / Druckexemplare 
der Broschüre liegen in der Ver-
waltung aus oder stehen kostenlos  
unter www.publikationen.sachsen.de Suchbegriff Grund-
steuer zum Download. � Fischer, Bürgermeister

Doberschau & Grubschütz / Dobruša & Hrubjelčicy
Um- und Neugestaltung der Friedhöfe 
Nachdem die Gemeindeverwaltung Ende Juli den lang er-
sehnten Fördermittelbescheid vom Landratsamt Bautzen er-
halten hat, kann das Projekt „Um- und Neugestaltung der 
Friedhöfe Doberschau (neu) und Grubschütz“ nun in die 
nächste Phase starten. 
Mit fach- und sachkundiger Unterstützung des Landschafts-
architekturbüros Hübner wird nun als nächster Schritt die 
Ausschreibung der Bauleistungen unter Berücksichtigung 
der Ergebnisse der Vor-Ort-Termine mit den Einwohnern 
vorbereitet. Voraussichtlich Anfang Oktober wird der Ge-
meinderat dann anhand der Angebote über die Vergabe be-
schließen. Unter Einhaltung aller gesetzlich vorgegebenen 
Fristen, soll der Bau noch im November dieses Jahres begin-
nen. Wir bitten dies schonmal bei der Planung für die Einde-
ckung der Gräber zu berücksichtigen (mgl. vor dem 07.11.). 
Die komplette Bauphase wird sich aber nun auf Grund der 
bereits vorgeschrittenen Zeit bis März 2023 erstrecken.  
Vor allem die Bepflanzung soll auf Grund der Witterungen 
erst im Frühjahr erfolgen. 
� Boldt, Sachbearbeiterin Ordnung & Sicherheit
�

Planauszug Friedhof Grubschütz
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 Neues aus der Gemeinde

Gemeinde / Gminja
Schadstoffmobil unterwegs 
Abfall und Müll gehören ordnungsgemäß entsorgt und 
nicht in die Landschaft gekippt. 
Privat angefallene Schadstoffe können zur Schadstoffsamm-
lung (halbjährlich in der Gemeinde) gebracht werden:
 � · �Di 06.09. 09.00 – 09.30 Uhr OT Doberschau,  

Feuerwehrgerätehaus
 � · �Di 06.09. 10.30 – 11.00 Uhr OT Gaußig,  

Parkplatz Bautzener Straße 1 (vor Gymnasium)
  · ��Di 06.09. 11.15 – 11.45 Uhr OT Diehmen,  

Scheune an der Gaußiger Straße
  · �Sa 10.09. 09.00 – 10.00 Uhr OT Gaußig,  

Parkplatz Bautzener Straße 1 (vor Gymnasium)
  · �Mo 19.09. 14.15 - 14.45 Uhr OT Cossern, Feldscheune
  · �Mo 19.09. 15.00 – 15.30 Uhr OT Naundorf,  

Parkplatz Spiel- / Buswendeplatz
Wer die Abfalltermine nicht verpassen möchte, kann gern 
die AbfallApp des Landkreises Bautzen nutzen und dort  
eigene Erinnerungen einrichten. 
� Boldt, Sachbearbeiterin Ordnung & Sicherheit

 

Gemeinde & Gaußig / Gminja & Huska
Zu Besuch im Seniorenzentrum Schleife… 
…war eine Abordnung des Gemeinderates unserer Gemein-
de. Nicht das wir uns selbst aus Altersgründen für das Ange-
bot interessierten, sondern vielmehr der Wunsch & das Ziel: 
„Das wollen wir auch in unserer Gemeinde haben!“, war  
Anlass sich zu informieren. 
In Schleife wurde uns vom dortigen und für Gaußig vorgese-
hene Betreiber gezeigt, wie Tagespflege, betreutes Wohnen 
und Kurzzeitpflege praktiziert werden. 
Die Tagesgäste der Tagespflege und des betreuten Wohnens 
staunten nicht schlecht als unsere Delegation sie in Ihrer ge-
mütlichen Runde aufsuchte. Bestärkt, dass die langjährigen 
Bemühungen nun auf eine Zielgerade einbiegen, verließen 
wir Schleife und das dortige Seniorenzentrum. In dem Wis-
sen, dass so eine Einrichtung gut und behutsam in das Dorf-
bild eingefügt werden kann und bei Nutzern und Besuchern 
sehr positiv wahrgenommen wird.
Zur Einwohnerversammlung am 23.09.2022 in Gaußig und 
auch wieder in den Gemeindenachrichten werden Sie mehr 
zum Stand des Seniorenzentrum erfahren. Schon mal vor-
ab, wenn Sie dieses Heft in den Händen halten sind erste 
Notarverträge Geschichte und die Planer arbeiten bereits  
am Projekt. � Fischer, Bürgermeister

Weißnaußlitz / Neu-Drauschkowitz / S106
Erster Entwurf Radwegplanung 
Lange wurde darüber gesprochen und nun liegen die lang
erwarten Pläne zur Stellungnahme bei der Kommune vor. 
Entlang der umgangssprachlich als „Neukircher Straße“ be-
zeichneten Staatsstraße soll von der Umgehung S 106 bis 
nach Weißnaußlitz ein ca. 3,5 km langer Radweg neu errich-
tet werden. 
Wie gefährlich das Radfahren auf dieser stark und schnell 
befahrenen Straße ist, kann sicher jeder selbst einschätzen. 
So kann die Nutzung der Straße mit dem Rad derzeit als  
lebensgefährlich beschrieben werden. 
Nun liegen die Pläne zur Beteiligung vor und wir hoffen auf 
einen gut durchdachten Bau, um mehr Sicherheit zu schaffen. 
Perspektivisch soll dieser Radweg auch nicht in Weißnauß-
litz enden, sondern zur Kreuzung Dretschen-Diehmen und 
schlussendlich bis Neukirch weiter gebaut werden. Auch 
in Hinsicht des Schülerverkehrs und der Erreichbarkeit der  
Haltestellen, versprechen wir uns dann mehr Sicherheit. 
� Fischer, Bürgermeister 

Gemeinderat Kühn, Pahler, Schober, BM Fischer, Schubert und Vogt 
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Sommercamp des ASB-Hortes 
Immer in Bewegung
……unter diesem Motto verbrachten die Hortkinder vom 
Erfindergarten ihre ersten beiden Sommerferienwochen 
sportlich in und um die Turnhalle in Schlungwitz. 
Denn:  Gern verbringen die Hortis ihre Ferienzeit auch mal 
außerhalb des Hortes und sportliche Aktivitäten stehen im-
mer hoch im Kurs. Nur leider kommen diese im Schulalltag 
viel zu kurz. 
So kam uns Horterzieherinnen die Idee, die Turnhalle und 
das Gelände dahinter als Ort für ein Feriencamp zu nutzen. 
Damit gingen wir zur Gemeindeverwaltung und stießen so-
fort auf offene Ohren. Bürgermeister Fischer stimmte der 
Nutzung zu und Frau Poimann legte sich in der Vorberei-
tung so richtig ins Zeug. An dieser Stelle ein riesengroßes 
Dankeschön an alle, die an der Vorbereitung beteiligt waren 
und für die super Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde-
verwaltung, dem Bauhof und der Kita. 
Pünktlich 8.00 Uhr ging es am Montag, wie an den darauf-
folgenden Tagen auch, mit einem gemeinsamen Frühstück 
unter blauem Himmel los. 
Danach standen den Kindern täglich geliehene Sportgeräte 
vom Sportbund zur Verfügung. Die Bubble Soccer blieben 
nicht mehr ruhig liegen. 
In den 2 Wochen nutzten wir noch das Curling, das Stab-
fangspiel, Riesenschach, Disc-Golf und das Fußballdart vom 
Sportbund. Aber auch die Tischtennisplatte, die uns Herr 
Schlegel von der Abteilung Tischtennis zur Verfügung stell-
te, wurde gut genutzt, genauso wie das Beach-Volleyballfeld 
für Volleyball und Völkerball. Bei den tropischen Tempera-
turen tobten sich die Kinder auch an 3 Tagen im Schwimm-
bad in Schmölln aus.  Beliebt waren in dieser Zeit auch die 
Roller- und Inliner-Touren auf dem Spreeradweg Richtung 
Obergurig. Nach den aktiven Vormittagen legten wir nach 
dem Mittagessen immer eine Wiesenentspannung ein. 
Aber bei aller Sportlichkeit muss auch mal gesündigt wer-
den. So wanderten wir an einem Tag zu Herrn Mersiowsy 
und seinem Eisexpress nach Singwitz. Wir erfuhren sehr viel 
über die Handwerkliche Eisproduktion mit Naturrohstoffen 
und durften natürlich auch so richtig schlemmen. Das Melo-
neneis und das Schlumpfeneis waren echt lecker – und das 
alles zum Nulltarif.  Vielen Dank Herr Mersiowsky und wir 
kommen gern wieder. 
Total geschafft beendeten wir die Camp-Zeit mit einer klei-
nen Olympiade und dem Wissen, in diesen zwei Wochen im 

Ausgleich zum Stillsitzen in der Schulzeit, einen Beitrag für 
gesundes Aufwachsen geleistet zu haben. Denn: Kinderwelt 
ist Bewegungswelt
Darum streben wir als Kindertagesstätte „Erfindergarten“ 
an, „Sportliche Kita“ zu werden. Die Kindergartenkinder 
legen nach und nach ihr Flizzy-Sportabzeichen ab.  Auch 
die Hortkinder können, wenn sie möchten, das Deutsche 
Sportabzeichen in Gold, Silber oder Bronze ablegen. Dafür 
müssen wir bis zum Herbst noch kräftig trainieren. Einen 
Anfang haben wir schon während des Camps gemacht 
und die Ergebnisse sehen vielversprechend aus. 
Nun erholen sich erst einmal alle Sportskanonen im Ur-
laub. � Silke Zoch, ASB Kita „Erfindergarten“ Doberschau

 Neues aus der Gemeinde

Heimatverein Gaußig
Vom Saubach- zum Regenbachtal und 
im Oktober zum Picho.
Obwohl die Anreise zum Startpunkt der Frühjahrswande-
rung am 15. Mai diesen Jahres lang war, nutzten immerhin 
20 Wanderfreudige den Termin, um in unbekanntes Gebiet 
aufzubrechen.
Das Saubachtal, unweit des Pumpspeicherwerkes Nieder-
wartha, war den meisten nicht bekannt.
Vom Ort Constappel aus führte der Weg durch das schöne 
Tal der Wilden Sau zur Neudeckmühle. Die Frühlingsblüte 
begleitete uns bachaufwärts. Immer im Halbschatten, waren 
auch die Temperaturen auszuhalten.
Nach einer ausgiebigen Rast ging der Weg Richtung Röhrsdorf. 
Interessant war eine Begegnung mit einer Gruppe Alpakas, 
die von Interessierten geführt wurden. In Röhrsdorf besuchten 
wir die Dorfkirche, die durch den wunderschönen Taufengel  
bekannt ist. 

Während eines kurzen Gesprächs mit dem Pfarrer, bestand  
sogar die Möglichkeit, einen Kaffee zu trinken.
Jetzt führte der Weg durch einen Teil des Ortes vorbei an 
blühenden Vorgärten entlang des Regenbaches. Ähnlich 
romantisch fließt der Bach in Richtung Elbe und endet in 
Constappel.
Zum Abschluss gab es nach der Wanderung in Radebeul bzw. 
Altkötschenbroda einen Eisbecher, der für die geschlossene 
Neudeckmühle entschädigte.
Am 2. Oktober soll die Herbstwanderung stattfinden. Dazu 
bleiben wir in unmittelbarer Umgebung. Wir werden den  
Pichorundweg wandern. Start wird 9.30 Uhr vom Parkplatz 
an der Schule sein und über den Picho führen. Imbissrast 
wird auf dem Berg sein. Die Streckenlänge ist ca. 11 km.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
� Gert Lehmann, Heimatverein Gaußig
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Heizung

Wartung für Öl+Gas mit Notdienst

Wärmepumpen

Sanitärtechnik

Solaranlagen

Bauklempnerarbeiten
Planung-Beratung-Installation

HAUSTECHNIK GMBH

Drauschkowitzer Str.6    02633 Gaußig/OT Brösang
Tel.: 035930/51730            Fax  035930/51740

20 Jahre Hofmann Haustechnik GmbH
1996-2016

E-mail:info@hofmann-hausetchnik-gmbh.de
www.hofmann-haustechnik-gmbh.de

Revisionszeichnung      

Sanitär · Heizung · Gas
Lüftung · Klempnerei

Guntram Kuhbach
02692 Doberschau

Sportlerweg 5a

Tel.: (0 35 91) 39 52 83 · Fax.: 39 52 23 

 Reifen und Räder  für  alle  Fahrzeuge  zu günstigen Preisen
 Fachgerechte Komplett – Reifenmontage auf Stahl – und 

Alufelgen
 Unfall–Schadengutachten sowie Hauptuntersuchung durch TüV 

Süd
 Fehlersuche mit modernster Diagnosetechnik vor jeder Reparatur

Die beiden Bilder  
zeigen die von  
uns gefertigte Ern-
tekrone aus dem  
Jahr 2021 und das zu bestückende Gestell für die dies- 
jährige Erntekrone.

 Neues aus der Gemeinde
Landfrauenverein „Bautzener Land“
Einladung zum Binden einer Erntekrone am 15. und 
16.09.2022
Die Getreideernte ist beendet, es stehen die Erntedankfeste bevor.
Ohne Gerste kein Bier, ohne Weizen oder Roggen kein Brot, 
ohne Hafer kein Porridge.
Der Sommer mit seiner Vielfalt an Früchten auf den Feldern 
und in den Gärten zeigt uns jedes Jahr wie reich die Natur 
uns Menschen beschenkt. Unsere Existenz ist davon abhän-
gig - die Luft, die wir atmen, das Wasser, das wir trinken,  
die Lebensmittel, die wir essen.
Das Winden der Erntekrone hat eine lange Tradition.
Früher bedankten sich die Landarbeiter bei ihrem Guts-
herren mit einer aus den letzten Ähren der Ernte gebun-
denen einfachen Krone für die Möglichkeit des Broterwerbs 
und hofften auf ein Fest mit reichlich Essen und Trinken.
Heute schmücken kunstvolle Erntekronen die Altarräume 
unserer Kirchen zum Erntedankfest.
Die vier Bügel der Erntekrone streben dem Himmel zu. Gebun-
den sind sie auf dem Kranz, ohne Anfang und Ende als Zeichen 
der Unendlichkeit und der Ehrfurcht vor der Mutter Erde.
Eine Erntekrone zu binden macht viel Arbeit, ohne Zweifel 
aber auch Freude und Spaß. 
Die Gemeinschaft der Landfrauen des Bautzener Landes, in 
der auch Frauen aus unserer Gemeinde aktive Mitglieder sind, 
hat die Tradition in den letzten Jahren wieder aufgenommen. 
Auch um das Wissen um dieses „Handwerk“ weiterzugeben.
Viele tausend Ähren gilt es zu kleinen Bündeln und dann zu 
einem Kunstwerk zu binden.
Wer Interesse hat, dabei zu sein, zu werkeln, zu reden und 
zu lachen ist herzlich eingeladen. Getreide und Draht sind 
reichlich vorhanden. Bitte Schere oder Seitenschneider  
mitbringen, wenn möglich.
Wollen Sie dabei sein, kommen Sie am 15. und/oder 
16.09.2022 ins Vereinshaus nach Göda, Döberkitzer Str.8,  
Beginn ist 9.00 Uhr.
Falls Sie Fragen haben oder eine Mit-
fahrgelegenheit benötigen, melden 
Sie sich unter 
03591 301003.
Dagmar Pawolski, 
Landfrauenverein 
„Bautzener Land“ 

Leiterin: Frau Ursula Richter
Bautzener Straße 29 • 02692 Obergurig OT Singwitz 
E-Mail: ursula.richter@vlh.de • www.vlh.de / bst / 1744 • Tel.: (0 35 91) 4 16 44

Unsere Beratungsstellenleiterin
Ursula Richter ist gern für Sie da!
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Transport •Dienstleistung •Handel

Rufen Sie uns an!

Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t  
Sand, Splitt, Mineralgemisch, Mutterboden u.m.

�Spedition

Telefon (03 59 38) 57 73-0 • Telefax (03 59 38) 57 73-21

OT Rodewitz • Bederwitzer Straße 14
02681 Schirgiswalde - Kirschau

�Brennstoffhandel  
im Angebot Union Kohle und Lausitzer Brikett

�Containerdienst von 1,5 m3 bis 34 m3

Diesel · Heizöl · Putz- unD FörDertecHnik
OT Rodewitz, Bederwitzer Straße 14 Telefon (03 59 38) 91 13
02681 Schirgiswalde - Kirschau Fax (03 59 38) 5 03 90
Tankstelle Ebendörfel, Bautzener Straße 79 Telefon (0 35 91) 30 44 02

26
64
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Rößler Bau GbR AWULU  Hausmeisterservice  
 Pflasterarbeiten 
 Außenanlagen / 

Leitungsverlegung 
 Allgemeine Baureparaturen 

und Sanierungen 

Inhaber Lutz Wulsten 

Mobil:  01 71 / 7 52 28 94 
E-Mail: lutz.wulsten@t-online.de 

www.awulu.de 

 Renovierungshilfe 
 Umzüge und Beräumungen 
 Winterdienst / Sommerpflege 
 Baumdienst 
 sonstige Dienstleistungen 

  4. September
10.00 Uhr �Gottesdienst zum Altstadtfest vor der 

Michaeliskirche, Pf. Höhne u. Team
11. September 
10.00 Uhr �Gottesdienst mit Erntedankfest, Pf. 

Höhne, Tag des offenen Denkmals - 
Orgelspaziergang, Sechs Orgelsonaten 
an sechs Orgeln 
Beginn 14.00 Uhr im Dom 
Leitung: Michael Vetter

17.00 Uhr �Barock-Musik-Abend in der 
Michaeliskirche 
Kammermusik von J.S. Bach, Corelli u.a. 
Leitung Yuko Ikeda  
Eintritt frei, Spenden erbeten

	 Michaeliskirche bis 17.00 Uhr geöffnet

Gottesdienste in der Michaeliskirche und Veranstal
tungen im Gebiet Doberschau/ Grubschütz September

18. September
10.�00 Uhr �Gottesdienst mit Konfirmanden

vorstellung, Pf. Höhne
25. September
  9.00 Uhr �Gottesdienst mit Heiligem 

Abendmahl, Pf. i. R. Conzendorf
29. September - Michaelistag
19.00 Uhr �musikalische Andacht 

mit Consonare, Pf. Höhne
  2. Oktober
  9.00 Uhr �deutscher Gottesdienst,  

Pf. i.R. Mahling
10.15 Uhr �sorbischer Gottesdienst,  

Pf. i. R. Mahling

Mittwochs 14.30 Uhr Christenlehre in der  
ehemaligen Schule Doberschau. 

Sonntag, 4. September / 12. Sonntag nach Trinitatis
  9.00 Uhr �Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
Donnerstag, 8. September
18.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 11. September Erntedank- und Gemeindefest
  9.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 18. September / 14. Sonntag nach Trinitatis
  9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Dienstag, 20. September
18.00 Uhr	 Vesper zum Tag des Evangelisten Matthäus
Sonntag, 25. September / 15. Sonntag nach Trinitatis
  9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
Donnerstag, 29. September
17.00 Uhr 	Michaelistag

Frauen-Treff
Donnerstag, 15. September 19.30 Uhr mit Brunhilde Pantke
Bibelstunde
Dienstag, 6. September, 17.30 Uhr in Schlungwitz
Donnerstag, 29. September, 19.00 Uhr in Gnaschwitz

Gottesdienste der Kirchgemeinde 
Gaußig

Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
Dienstags 09.00 – 12.00 Uhr, 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitags 09.00 – 12.00 Uhr

Telefon: 035930 / 50305 | Email: kg.gaussig@evlks.de 
An der Kirche 3, 02633 Gaußig

Alle Veranstaltungen finden vorbehaltlich der 
Genehmigung durch staatliche Stellen statt. 

Hochwasserschutz für Gebäude

Liebe interessierte Doberschauer und Gäste!
Die Heimatstube lädt zu einem Tag der offenen 
Tür am 01.10.2022 ab 17.00 Uhr in das ehemalige  
Schulgebäude ein!
Sie können sich in den Ausstellungsräumen umsehen und 
erfahren in einer Videopräsentation Interessantes von 

Doberschau – Gestern und Heute!
Für einen Imbiss wird ebenfalls gesorgt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Die Vertreter der Heimatstube
Danke für Ihre Unterstützung und alles Gute
� Bärbel Domschke  
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Veranstaltungen und Termine im September 2022
01.09.22 � 19-00 Uhr Vortrag „Wahrheit – Freiheit – 

Frieden -wie wir aus der Krise kommen“ mit 
Peter Hahne in der Kirche Gaußig 

02.09.-03.09.22  Dorffest in Gnaschwitz
03.09.22 � 10.00 – 18.00 Uhr Trödel- und Kreativmarkt auf 

dem Sportplatz Naundorf
13.09.22 � 19.00 Uhr öffentliche Gemeinderatssitzung im 

Gemeindeamt Gnaschwitz
15. und/�oder 16.09.2022 ab 9.00 Uhr Binden der Ernte-
	 krone im Vereinshaus Göda, Döberkitzer Str.8
27.09.22 � 17.00 Uhr Einwohnerversammlung Gaußig &  

Umgebung (Einladung im Heft & akt. Aushänge)
01.10.22 � 17.00 Uhr Ausstellung und Präsentation „Dober

schau - Gestern und Heute“ in der Alten Schule
02.10.22 � 09.30 Uhr Wanderung des Heimatvereins 

Gaußig in unserer Umgebung 

Vorabinfos des Heimatvereins Gaußig e.V.
27.10.22 � 19.00 Uhr „Geschichte der Oberlausitz,  

Teil 2“ (Spannendes Wissen um Gaußig und 
Umgebung) Vortrag von Frau Dr. Lang

27.11.22 � ab 13:30 Uhr 	 Mitgliederversammlung 
des Heimatvereins Gaußig einschließ-
lich Stadtführung, Weihnachtsmarkt und 
Abendessen in Pirna ab Gaußig Parkplatz, 
(Einladung folgt)

B e s t a t t u n g s i n s t i t u t
SCHILDER JÜRGEN
Medina Tomschke
Doberschau-Gaußig

☎ 0 152 - 570 322 20
priv.: OT Golenz, Isernweg 20

Bereitschaftsdienst 0172 - 2707628
Tag & Nacht

03.09.2022 / 10-18 Uhr 

Trödel- und Kreativmarkt 
auf dem Sportplatz in Naundorf 

Wir laden zum Kaffee und Kuchen ein.


